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EDITORIAL

Es
ist erstaunlich: Obwohl in den

europäischen Ländern Arbeitzur
Mangelware und Arbeitslosigkeit

zu einem der brennendsten sozialen

und wirtschaftlichen Probleme
geworden sind, werden sie im Kino kaum
thematisiert. Dabei werden in der
Gesellschaft soziales Prestige und
Wertgefühl eines Menschen weitgehend
durch den Beruf bestimmt - nach dem
Motto: Ich leiste, also bin ich. Wer
arbeitslos wird, fällt früher oder später

Ich leiste, also bin ich
aus dem gesellschaftlichen und sozialen

Netz. Während von etwa Mitte der

sechziger bis Ende der siebziger Jahre
die Themen Arbeit und Arbeitskämpfe
insbesondere vom dokumentarischen
und alternativen Filmschaffen immer
wieder aufgegriffen wurden, hat sich der
Film in seiner Funktion als Spiegel der
Gesellschaft in diesem Bereich weitgehend

abgemeldet. Mit Ausnahme des
britischen Filmschaffens: Regisseure
wie Ken Loach, Mike Leigh oder
Stephen Frears befassen sich immer wieder

mit den Auswirkungen der schwierigen

Arbeitssituation auf die Menschen
(vgl. ZOOM vom Mai 1994).

Trotz Ausnahmen waren Arbeit oder
Arbeitslosigkeit aber noch nie Flaupt-
themen des Erzählkinos. Dieses ist
seit jeher ein Unterhaltungsmedium
für die Freizeit - ein gerade in Zeiten
wirtschaftlicher Krisen willkommenes
Mittel, um dem Ernst des Lebens mit
seinen Ailtagsproblemen für kurze Zeit
zu entfliehen. Dass es noch tiefere
Gründe gibt, warum das Kino sich in

der postindustriellen Gesellschaft
kaum mit den gesellschaftlichen
Dimensionen der aktuellen Krise be-

fasst, zeigt der erste Thema-Beitrag
dieser Nummer auf.

In der Schweiz hat die Arbeitslosigkeit

ein kaum für möglich gehaltenes
Ausmass angenommen. Alle Berufe
und Funktionen werden von ihrerfasst,
auch die Filmbranche. Während
Arbeitslosigkeit) vor der Kamera kaum
eine Rolle spielt, istdie Lage hinterder
Kamera ziemlich prekär. Der zweite
Thema-Beitrag wirft ein Schlaglicht auf
die Situation, in der sich Arbeitgeber
und Arbeitnehmer der helvetischen
Filmbranche derzeit befinden.
Franz Ulrich

«Kauas pilvet
karkaavat»
von Aki
Kaurismäki
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